
Selbstbetreuung

Robotgangster folgen Geldprogrammen,

regieren uns wie Teufel arme Seelen,

die Parteien halten in sich froh zusammen,

während sie die freien Menschen quälen.

Überall auf dieser Welt erfüllen Idioten

die Pflicht, daß Wälder sterben oder Tiere

und sie trösten uns mit tumben Schoten –

das Elend fügt sich still in die Quartiere.

Und große Schweiger, die das „Gute“,

das Wunderbare preisen, wie die Lämmer

vor der Schlachtbank, durch die Knute,

kommen unter ungeschlachte Hämmer!

Auf den Auktionen werden angepriesen:

wer brav die Arbeit tut und sich vermehrt.

Darüber hat sich, wider besseres Wissen,

leider kaum das ganze Volk beschwert.

Es wählt und überhäuft, mit Staatsdiäten,

gewissenlose Räuber, die sich freuen,

die ständig ernten, was die anderen säten,

wobei sie sich vor allem selbst betreuen.

© Alf Gloker

Diese PDF wurde erstellt durch das Schreiber Netzwerk  

https://www.schreiber-netzwerk.eu/de/1/Gedichte/26/Gedanken/65040/Selbstbetreuung/
http://www.schreiber-netzwerk.eu/de/

